
Schreiben 

in allen Fächern 

„überall, wo geschrieben wird, sollte 

auch Schreiben gelernt werden. " 

BÖTTCHER (1999: 20) 

Geschrieben wird in allen Fächern, das Schreiben zu 

lehren hingegen ist traditionell dem Deutschunter­

richt vorbehalten. Dabei ergäben sich gerade auch 

in den anderen Fächern Schreibsituationen, in denen 

Schreiben in vielfältigen Funktionen erfahren werden 

und in denen somit das Repertoire an Textmustern 

auf sinnvolle Art und Weise erweitert werden kann. 

1. psychische Funktion: für sich schreiben 

WERNER SENN · AFRA STURM 

Geschrieben wird in der Schule längst nicht nur im Sprach­
oder Deutschunterricht: Schreiben ist in allen Fächern ein 
wichtiger Bestandteil der Lernkultur, und das nicht erst seit 
PISA. So werden die Schülerinnen und Schüler dazu ange­
halten, erste Resultate aus Experimenten schriftlich festzu­
halten, Natur- oder andere Phänomene zu untersuchen, zu 
vergleichen und zu ordnen, sich dabei Notizen zu machen, 
neue Erfahrungen und Erkenntnisse zu sammeln und dabei 
aufTextmuster wie Protokolle oder Lernberichte etc. zurückzu­
greifen. Schreiben in allen Fächern bietet damit die Chance, 
einen Schreibunterricht zu fokussieren, der „Schreiben nach 
Textmustern" beinhaltet. 

Der Begriff „Textmuster" meint hier weniger eine Klassifika­
tion von Texten, sondern vielmehr die Prozesse des (Wieder-) 
Erkennens von 'Textgestalten', die sich in einer Gemeinschaft 
herausgebildet haben. Das (Wieder-)Erkennen ist eine Voraus­
setzung, um solche 'Textgestalten' auch schreibend aktivieren 
zu können. Textmuster sind sprachliche Gebilde, ,,die in der 
gesellschaftlichen Wirklichkeit verwendet werden" (BÖTTCHER 
/ BECKER-MROTZEK 2003: 23). Damit wird - analog zum Lesen 
(vgl. dazu UNTERRICHT KONKRET Heft 3) -das Schreiben als eine 
alltägliche Tätigkeit ins Zentrum gerückt. 

Während im Sprachunterricht das kreative Moment des 
Schreibens oft im Vordergrund steht-vor allem das Erfinden 
von Geschichten -, stellen die nicht-sprachlichen Fächer 
Schreibsituationen bereit, in denen das Lernen durch Schrei­
ben stärker fokussiert ist. 

Schreibend lernen: Schreiben für den Erkenntnisgewinn 

Wer schreibt, verfolgt eine bestimmt Absicht: Die Schreibabsicht 
oder -funktion ist eng mit der Schreibmotivation verbunden, 
das gilt sowohl für das ausserschulische wie auch das schu­
lische Schreiben (vgl. FIX2006: 40ff.). Wer im Schreiben keine 
Funktion erkennen kann, ist auch nicht motiviert zu schreiben. 
Schreiben kann nach OSSNER drei Funktionen haben: 

1 2. soziale Funktion: für und an andere schreiben 

3. kognitive Funktion: schreiben, um Erkenntnisse zu gewinnen; 
schreiben, um das eigene Gedächtnis zu entlasten 

4 UNTERRICHT KONKRET 1 7 1 2008 
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